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Verbindungen in Stretch-MetroCluster-
Konfigurationen mit Array-LUNs

Verbindungen in Stretch-MetroCluster-Konfigurationen mit
Array-LUNs

Bei einer Stretch-MetroCluster-Konfiguration mit Array-LUNs müssen Sie die FC-VI-Ports
über Controller hinweg verbinden. Die direkte Konnektivität zwischen den Controllern und
den E-Series Storage-Arrays wird unterstützt. Für alle anderen LUN-Konfigurationen-
Arrays müssen Sie in der Konfiguration FC-Switches verwenden.

Sie können auch eine Stretch-MetroCluster-Konfiguration mit Festplatten und Array-LUNs einrichten. In dieser
Konfiguration müssen Sie entweder FC-to-SAS-Bridges oder SAS-optische Kabel verwenden, um die
Controller mit Festplatten zu verbinden.

Beispiel einer Stretch-MetroCluster-Konfiguration mit Array-
LUNs

Bei einer Stretch-MetroCluster-Konfiguration mit Array-LUNs müssen Sie die FC-VI-Ports
verkabeln, um die direkte Verbindung zwischen den Controllern zu erreichen. Darüber
hinaus müssen Sie jeden Controller-HBA-Port verkabeln, um Switch-Ports auf den
entsprechenden FC-Switches zu Switch. Die Verkabelung zu den Array-LUNs erfolgt wie
bei einem Fabric-Attached MetroCluster, mit Ausnahme von Array-LUNs der E-Serie, die
direkt verbunden werden können.

Die folgende Abbildung zeigt die FC-VI-Ports, die in einer Stretch-MetroCluster-Konfiguration über die
Controller A und B hinweg verkabelt sind:

Die FAS9000 Storage-Systeme Controller-Module verwenden jeweils vier FC-VI-Ports.

Bei Konfigurationen mit E-Series Array LUNs können Sie die E-Series LUNs direkt anschließen.

"Direct Attach-Support für Stretch-MetroCluster-Konfiguration mit NetApp E-Series Arrays"

Mit Ausnahme der Verbindung der FC-VI-Ports werden während des weiteren Verfahrens eine MetroCluster-
Konfiguration mit den Array-LUNs eingerichtet, die keine LUNs der E-Series verwenden. Dazu müssen FC
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Switches verwendet werden, die mit den Array-LUNs in Fabric-Attached-Konfigurationen identisch sind.

"Installation und Konfiguration von Fabric-Attached MetroCluster"

Beispiele für Stretch-MetroCluster-Konfigurationen mit zwei
Nodes und Festplatten und Array-LUNs

Zum Einrichten einer Stretch-MetroCluster-Konfiguration mit nativen Festplatten und
Array-LUNs müssen Sie zum Anschluss der ONTAP Systeme an die Festplatten-Shelfs
entweder über FC-to-SAS-Bridges oder über optische SAS-Kabel verfügen. Darüber
hinaus müssen FC Switches verwendet werden, um Array-LUNs mit den ONTAP-
Systemen zu verbinden.

Es sind mindestens acht HBA-Ports erforderlich, damit ein ONTAP-System mit nativen Festplatten und Array-
LUNs verbunden werden kann.

In den folgenden Beispielen, die Stretch-MetroCluster-Konfigurationen mit zwei Nodes mit Festplatten und
Array-LUNs veranschaulichen, werden HBA-Ports 0a bis 0d zur Verbindung mit Array-LUNs verwendet. Für
Verbindungen mit nativen Festplatten werden HBA-Ports 1a bis 1d verwendet.

Die folgende Abbildung zeigt eine Stretch-MetroCluster-Konfiguration mit zwei Nodes, in der die nativen
Festplatten über optische SAS-Kabel mit den ONTAP-Systemen verbunden sind:

Die folgende Abbildung zeigt eine Stretch-MetroCluster-Konfiguration mit zwei Nodes, bei der die nativen
Festplatten über FC-to-SAS-Bridges mit den ONTAP-Systemen verbunden werden:
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Die folgende Abbildung zeigt eine Stretch-MetroCluster-Konfiguration mit zwei Nodes mit den Array-LUN-
Verbindungen:
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Bei Bedarf können Sie auch dieselben FC Switches verwenden, um sowohl native Festplatten
als auch die Array-LUNs mit den Controllern in der MetroCluster-Konfiguration zu verbinden.

"Installation und Konfiguration von Fabric-Attached MetroCluster"

Beispiel für eine Stretch-MetroCluster Konfiguration mit E-
Series Storage-Arrays

In einer Stretch-MetroCluster Konfiguration mit E-Series Storage Array LUNs können Sie
die Storage-Controller und die Storage-Arrays direkt verbinden. Im Gegensatz zu
anderen Array LUNs sind FC-Switches nicht erforderlich.

Der "Direct Attach-Support für Stretch-MetroCluster-Konfiguration mit NetApp E-Series Arrays" Der
Knowledgebase Artikel enthält Beispiele für Konfigurationen mit E-Series Array-LUNs.
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